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5»y Mk.
sind auszulcihen .

Näheres bei der Redaktion .
Ein fleißiger, znverläßigcr

Junge
im Alter von 15 — 17 Jahren wird gesucht .

Wo ? sagt die Redakt . ds . Bl.
Derjenige , welcher letzten Montag aus

einem Acker an der alten Calmbacherstratze
eine Stange mit Hacken wcggenommen
hat, wird aufgcfordert , solche alsbald wieder
dorthin zu verbringen , andernfalls derselbe
zur gerichtlichen Anzeige gebracht wird .

Eine kleine

Wohnung
hat bis Martini zu vermieten .

Wilh . Horkhcimer , Maurer
im Straube » berq .

2u vermieten :
Meine Wohnung an der Hauptstraßeim

2 . Steck habe ich bis Manini zu vermieten,
Beruh . Hofmann ,
Bucbdruckereibefitzer,

k. 8cdu!llttzi8ter,
lucb - L igsssgzosctM

68 Xömx-Xaclstc. 69
empLsdlt sein ,AI0S8S8

von äeu biitigsts »
bi8 kst . Ltotksn .

Muster
ssclsrreit Asrns

ru Disnstsn .
lleäss Euuntuiu
rvirä äekuäisrt ,

uuäelksrtiA ubge-
Zsbsu .

1891or ltrni8truiik
(per Liter 18

sowie
Kefenbranntwein

ist zu haben bei
Wilh . Wildbrett , Küfer.

L3 . 1md3 . eL .
Urlaube mir den verelirlicken LurAästen mein

<x « 8llrau 8 2 ur 8 oviL 6
mit V61'3.nä.3, in empfelilende KrinnerunA 2U dringen . — IIitt3 .§ 3»
ttLed . 12 ULr . — ^Vnrme und lrnlte §^>813611 2U ^

' eder 1aK68-
2 sit . — ^ ereilen . — Oestnndene u . 8Ü886 Mied . H3 .ÜL . Keine

Münottsnsr
in Kl^ clren und 8Sld8t§ sdr3.Ut68 Zier VOM ? 3.38.

Z3.Lr§ sl6§6UL6ii>, Kin8pänner und I^andnuer .
IdOcllLLlltUNA8VOlI

L. >8o -r-r6.

i l d b a d .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges SlhlthWlN 'enlager von der
feinsten bi« zur stärksten Qualität für Herren , Damen . Knaben, Mädchen
u . Kinder in Leder , Lasting , Plüsch n . Korrdnetzeug , sowie
Winterwcrren in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu
empfehlen. Insbesondere empfehle ich für Arbeitsleute starke Windt .
Wald schuhe, Wohrstisel, hohe Aungenstieset u . Kolzschuhemit Iilzfutterr.

Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh. Lutz, Schuhmacher Hauptraße 91 .

H

ü
Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene

Mitteilung, daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worchnng-KaCerien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedene» Muster« liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

Licr ^ Ke/rM -nsrste - ' ,
Schreincrmeister.



Mein Lager in

Bettscdcrn L Flaum
in guter , staubfreier Ware , in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung von ganzen Betten
und einzelnen Bettstücken empfehle .

Fr. Maier .

« Vuekiärueksrsi «
ß »- E
^ L . Hoinumu, Wllädnä ^
fK srnpüoblt sioll im ^ .nkorti ^ou von

^ Drueknibsiton ssckor H.rt als : ^
M KGELLTLUGLs H
V OuittunAen , NsirtorLnäen , ^

^ Hanbcouvert8 mit ^ irina , ^
E NSQU '

L , UtiliustteQ , ^
^ MböZZ-

, H8iwn - ^
M U6lL - M 3x6lZ6LL̂ 6v, K
A ^?L^ O"5^ 4r.cp2- M

^ A^oc^ .L'L^ S'6 'L.iL^L'N. ^
K Lts - tutsri , V
E Wsrksv. u . Lrocdürsn, ^
M Ostslogen, Ppospkkten , V
^ klagten , ^
A ClÄröLSN , iMUSÄrlsröll , M
K krtzi8- 00uraü1tzL , V

^ L » » x « » W w , » » » ^

ß -MM ! ölisfftzfm ^
D ^L^ ollsn u. ?oriuulLrisn H
^ kür Leböräsn u ? rivÄt6 etc D
^ untsr 2usieii6rnnA 86lrött8ter ^ II8- D
hh tübrunK , prompter keäienariK H
^ Nllä liu886i'8l biiliKer Drei86 . D
N RkeLnunKskormulartz ö

^ (obne ^ irrlia ) stst8 vorrätig ^

6u888tadl8tzN86H-
8l6lltz1l1-

äeliltz Ua^IäMer
>V6tL8t6iN6-

umelik .
8tzu- «k vuiiMadelü
empfiehlt in bester Ware Fr . Treiber .

D Schweizer-Käse
I Backstein -Käse
I Rahm -Käse

wie auch
Ki:äuteD -Küse

empfiehlt C. W . Bott .

Cannstatter Volksfest-Lose Pr. St . 1 M.
Ziehung 28. September 1891 .

Ket'ö-Ur:ämlen-LoLtevle
der SIMpsarrkirche z . hl . Kreu ^ in Gmünd

Ziehung am 15 . Dezember 1891 .
Loose ä 1 Mk- ^sind zu haben bei

6k7 -r UM .

W i l d b a d.
Die von der Augsburger Mrch . Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pfersee-
Angsburg nacb Angabe des Herrn
F/crr '^ 6- K -86d « KtrVr -r LirerM

in WörrsHofen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facsimile
„Seü. Kneipp " versehenen

Lemen-Favrikate
ist mir zum Li11el tl- Ete r kau s am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche
Wickel- , Ober- und Unteranffchläge , span. Mäntel etc.

bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens.

Fr. Maier , neben der Apotheke .

VorriUMelie OiKarreD
empfiehlt M -rri . LÄss . ,

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage
eine feine 7 - Pfennig- Cigarre mit rein überseeischer Eilt-
läge za 5 Pfg. abzugcben , ferner setze ich eine gute
5-Pfg. -Cigarre (Ausschuß ) um 3 ^ dem Verkauf ans . .

D . D-

I 'tzlnaeli ri886i'
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt, Rathausgasse .

Große Auswahl'
in

Iiieli L Lnxkiu
sowie fertiger

Herren - L Lnnüen -XnMKen
billigst bei G . Riexmger .

Meine sämtliche
kiii8tz1 L Vür8ttzDMnrtzD

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe, sowie
8oA (rbtz86ü

in verschiedenen Größen bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

Chr . Pfan.

WÄsl -VlMiö
zum Auffrischen polierter und lakierier

Möbel- u . Spiegel-Rahmen
empfiehlt Z . F . Gutbub.I ' Holin 8, luibl'ett

I " Ktz1bk8 zrnssviikolt
LU8 äsr l ' vttrvsronlgbrik von

6 . Kevt8vb1er. Lukk6nllau86ll bei
stutt ^art

oMpfislrit billigst
Larl Willi. Sott.

l" Grnrnenthcrt
'er ,

I" Wahrn-Käse
empfiehlt Fr . Treiber .

König ! . Kurtheater .
Direktion : P . Liebig .

Mittwoch, den 29 - Juli 1891.
(Abonnements - Vorstellung .)

Doktor Kinn«.
Lustspiel in 5 Akten von Adolf L'Arronge.

Donnerstag , de» 30 . Juli 1891.
mm» Keine Bvrstellnng.

Freitag , den 21 . Juli 1891.
(Abonnements - Vorstellung.

Viv / ürit. Vei DruuIton .
Lustspiel in 3 Allen von R . Bcnedix ,

Anfang ? '/« Uhr.

Für hochfeine

kainmMrNz I
uiu ! Luxkin -81oM

lirgt bei Unterzeichnetem eine

NI « 8lorkLr1o
zur gefl . Einsicht auf und nimmt Bestellungen
unter Zustckerung pünktlicher und reeller
Bedienung entgegen.

Karl Nometsch, Kürschner .

kt'älLtzr -2witzd6l
empfiehlt Chr . Batt, RalhauSgasse .

Ssrnntirl



Rundschau .
Llldwigsbnrg, 25 . Juli . Aus dem hies.

Zuchthanse sind verganaeue Nacht drei Sträf¬
linge ( Schlosser von Beruf ) ausgebrocken .
llkach denselben wird eifrig gefahndet . Die
drei ausgebrochenen Schlosser sind Jakob
Krumm aus Reutlingen , Wilhelm Geiger
von Heilbronn und Paul Götz aus Pusch -
kowa , Bezirks Breslau . Die Zuchthaus -
wache scheint keine Schuld zu treffen . Im
Bette des Geiger fand man ein spitzige« Mes¬
ser . Krumm ist erst unlängst von der Straf¬
kammer in Tübingen wiederholt zu mehr¬
jährigem Zuchthaus verurteilt worden .

— Württembergs in Afrika . Man
schreibt aus Nagold : Der hiesige Seminar¬
unterlehrer Köbelc erhielt das Dekret als

„ Rcichsschulmeister " von Togo in Afrika .
Es ist der dritte Schwabe , welcher als Lehrer
nach Afrika geht . Köbele ist gebürtig aus
Balingen und wurde im hiesigen Seminar
ausgebildct . Vom Jahre 1888 — 90 war
derselbe als Hauslehrer in Puebla in Mexiko
thätig . Als Gehalt sind 4000 ^ ausgc -
setzt.

Nagold , 25 . Juli . Gestern mittag 3

Uhr kam Ministerpräsident Frecher v . Mitt¬
nacht von Friedrichshafen kommend hier an .
In Begleitung desselben war Ministerial¬
direktor Balz und einige Mitglieder der Ge -
neraldircknon der Verkehrsanstaltcn . S . Ex -

ccllenz stieg im Hotel zur Post ab , fuhr aber
dann sofort zur Besichtigung der neuen Bahn¬
linie nach Altensteig ab . Dort wurde beson¬
ders auch ein zur Expropriation bestimmte «
Anwesen cingesehen . Nachdem der Herr
Minister hier übernachtet hatte , fuhr er heute
um 10 Uhr in seinem Salonwagen nach
Calw ab , um dort an den Sitzungen des
Eisenbahndeirats teilzunehmen .

Von der Eyach , 23 . Juli . Dienstag
21 . ds . trat in Gruol , OA . Haigerloch , bei
der Einsegnung eines EhebündnisseS eine
Störung dieser gottesdienstlichen Handlung
ein , die zu den festesten Vorkommnissen dieser
Art zählen dürfte . Auf die übliche Auffor¬
derung des Geistlichen , daß , wenn ein glaub¬
würdiges Hindernis der ehelichen Verbind¬
ung beider Personen bekannt wäre , dieses
getreu anzeigen möge , trat eine Frauensper¬
son an den Altar vor und erwähnte , daß
der Bräutigam ihr die Ehe versprochen habe .
Das Aufsehen , das durch diese Störung der
Einsegnung entstand , läßt sich denken . Her¬
auf soll der Bürgermeister des Orts den
Störenfried zur Kirche hinausgeführt haben ,
wonach die eheliche Einsegnung der Braut¬
leute zu Ende geführt werden konnte . Die
Braut soll vor Aufregung außer stände ge¬
wesen sein , den üblichen Brauttanz mitzu¬
machen .

Rottweil, 25 . Juli . Der zum Tode
verurteilte Raubmörder Straßer ist zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden .

Elchingen , OA . Ncresheim , 23. Juli .
Bei dem Bauern Franz Sales Lämmer brach
in verflossener Nacht Feuer au « , welches sehr
rasch um sich griff und das Wohnhaus nebst
angebautcr Scheuer vollständig einäscherte .
Gerettet konnte bei dem raschen Verlauf des
Brandes nur sehr wenig werden und ist der
Schaden , welcher jedoch durch Versicherung
gedeckt ist , ziemlich beträchtlich . Die teil¬
weise noch mit Stroh gedeckten Nachbarhäu¬
ser waren in sehr großer Gefahr und brann¬
ten teilweise schon lichterloh . Durch die Um¬
sicht der Feuerwehr gelang es aber , dieselben

zu retten , nachdem die Bewohner .ihre Habe
in aller Eile geflüchtet hatten .

— In Wangen hat ein Gauner einem
Radfahrer , während sich dieser bei einem
Schöpplein mit seinen Genossen über das
Vergnügen des Radclns unterhielt , sein Rad
gestohlen und verdust te damit . Dasselbe
kostete den Bestohlenen s . Z . 340 -/E .

Von der hohenz» llernschen Grenze, 23 .
Juli . In Hechingen hat Handelsgärtncr
Schradin nach jahretanger Anstrengung die
Züchtigung von natürlichen Maiblumen zu
stände gebracht . Die Frankfurter Gärtner -

zcitung schreibt darüber in ihrer Nr . 22 :

„ In einer uns übersandten Probesendung
legte Herr Schradin davon Zeugnis ab , wie
man auch in Süddeutschland die Maiblumen -
kultur auf gleiche Höhe gebracht hat wie unsere
norddeutschen Züchter . ES freut uns , nach¬
dem die Sendung mehreren bekannten Fach -
männnern ebenfalls zur Begutachtung Vorge¬
legen hat , konstatieren zu können , daß aller
Urteil mit dem unsrigen übereinstimmend als
vorzüglich gelautet hat . Dieser Erfolg ist
um so eher anzuerkennen , als unsere am
Platze wohnenden Abnehmer immer noch mit
Mißtrauen süddeutsche Angebote betrachten
und mit größerem Sicherheitsgefühl in Nord¬
deutschland ihre Einkäufe machen . *

— Seit einigen Tagen wird in Karls¬
ruhe ein Kind vermißt , über dessen Verbleib
noch jede Spur fehlt . Das Kind spielte auf
einer sehr belebten Durchgangverkehr - straße ,
welche an dem Tage von einer Zigeuner -
bandc passiert wurde . Seitdem ist das Kind
spurlos verschwunden . Die amtliche Bekannt¬
machung läßt darauf schließen , daß die An¬
nahme , das Kind sei von den Zigeunern ge¬
raubt , nicht unbegründet sei , wenngleich es
auffallend ist , da der Raub am Hellen Tage
geschehen wäre .

Berlin , 25 . Juli . Der Reichsanzeiger
teilt mit : Der Kaiser ist am Donnerstag
23 . Juli abends an Deck des Hohcnzollern
auf dem durch Regen glatt und feucht ge¬
wordenen Fußboden ausgeglitten und hat sich
dabei leicht am rechten Knie verletzt . Schon¬
ung dcS Fußes ist erforderlich . Es werden
in nächster Zeit Berg und Landpartien nicht
staitfinden können . DaS Allgemeinbefinden
des Kaisers ist gut . Der Kaiser nahm ge¬
stern an der gemeinschaftlichen Mittagstafel
an Deck Teil .

Berlin , 27 . Juli . Der „Reichsanzeiger*
meldet aus Tromlöe , der Kaiser habe sich
vom Unfall soweit erholt , daß er gestern den

ganzen Tag mit bandagiertem Knie auf Ver¬
deck an allen Mahlzeiten tcilnehmen konnte .
Gestern hielt der Kaiser einen Fcldgottes -
dienst ab .

— Wie auch von un » gemeldet , ist in
Schlesien Anfangs dieses Monats derreichS -

gräflich Schaffgottsche Revierförstcr Klamt in
Rabishau von Wilderern ermordet worden .
Nunmehr sind die Bemühungen der Behör¬
den , den Mörder zu entdecken , von Erfolg
begleitet gewesen ; denn der Gendarm Gallert
in Fricdberg ermittelte verschiedene , der That
verdächtige Individuen und einen Komplicen
dcS Mörders in der Person des Schuhmacher «
Haubenschild aus Rabishau . Derselbe hat
vor einigen Jahren einen Butterhändler au «

Birngrütz erschossen und soll zur Zeit der
Ermordung Klamt « sich auf dem Wege zum
Thatortc befunden haben . Haubenschild , wel¬
cher nicht im stände ist , ein Alibi nachzuwei -

sen wurde verhaftet .

— In Westpreußen ging ein Dörfler
in den Wald mit der Absicht , seinen starken
Rausch dabei zu verschlafen . Um sein Haupt
lequem zu betten , deuchte ihm bie Erhöhung
eines Ameisenhaufens besonders geeignet . Der
schlafende Dörfler wurde von zwei Personen
in bedenklichem Zustande gefunden . Die
Ameisen hatten scin Gesicht völlig bedeckt und
waren in Nase und Ohren gekrochen , ohne
daß der Schläfer erwachte . Der Mann er¬
krankte bedenklich , weil durch die Absonder¬
ung der Ameisensäure eine Hautvcrgiftung
erfolgt war .

— Aus Mährisch - Schönberg wird ge¬
schrieben : In dem Orte Rkitenhan bei Wie -
scnberg hat in der Nacht zum 20 . Juli ge¬
gen 12 Uhr in das Gasthaus de« Herrn
Weiser der Blitz cingeschlagen , während da¬
selbst eine Tanzunterhaltung abgehalten wurde .
Die Wirkung diese« Blitzschläge « war eine
geradezu entsetzliche . Der Kutscher eine «
dortigen Hüttenvcrwalter » wurde getötet und
etwa 80 Personen wurden betäubt und zu
Boden geworfen . Von den letzterrn haben
sich wohl die meisten in kürzerer oder längerer
Zeit wieder vollkommen erholt , bei einigen
aber sind teilweise Lähmungen festgestellt wor¬
den , von welchen man noch nicht weiß , ob
sie auch nur vorübergehend oder andauernd
sein werden .

Köln , 23 . Juli . Die in der Kölner
jüdischen Gemeinde zum besten der russischen
Juden veranstaltete Sammlung ergab 50 000 ,
die in Frankfurt 500 000 ^

— In der frequentesten Straße Prags ,
auf dem Wenzelplatze , wurde ein frecher
Raubmordversuch

'
gemacht . In den Laden

des Juweliers Heller trat ein verkrüppelter
Bursche und verlangte zwei Uhrschlüssel .
Als sich der Commis umdrehte , um das Ge¬
forderte zu reichen , versetzte ihm der Vaga¬
bund mit einem ZimmermannSbeil einen wuch¬
tigen Hieb in den Nacken . Der schwervcr -
wundete Commis , Namens Steiner , rief NM
Hilfe . Die herbeieilenden Passanten nahmen
den Mörder fest, der beinahe gelyncht wurde .
Steiner , dem der Schädelknochen zertrümmert
wurde , dürfte kaum wieder aufkommen . Der
Mörder ist 15 Jahre alt ; er wollte während
de « Verhörs sich vergiften und hat gestanden ,
daß er den Laden habe ausrauben wollen .

— In Glatz riß da « Hochwasser die
Militärschwimmanstalt fort ; ein Sergeant
ist ertrunken . Die Neifse und die meisten
anderen Flüsse deS UeberschwemmungsgebieteS
sind noch fortwährend im Steigen . Aus
Oltmachau , Oberglogau und Troppau wird
Fallen des Wassers gemeldet .

— Ein Vorfall von ergreifender Tragik
ereignete sich dieser Tage in der Temescr
Gemeinde Bania . Ottilie PopeScu , die rei¬
zende junge Tochter deS angesehenen Wald -
und Sägefabriksbesitzers PopeScu , promenierte
in Begleitung ihres Bräutigams im Garten
des väterlichen Hauffs . Eine halbcrblühte
Rose weckte das Verlangen dcS schönen Mäd¬
chens , welches den Arm ausstrecktc , um die
Blume zu brechen . In diesem Augenblick
schoß aus dem Strauch eine Viper hervor
und umschlang die Hand des Mädchen «,
welches mit einem markerschütternden Ruf
ohnmächtig zu Boden stürzte . Vergebens war
die angewandte ärztliche Hilfe , das beklagens¬
werte Mädchen , welches in vierzehn Tagen
vor den Altar hätte treten sollen , starb an
Folgen de « Vipernstiche « .

London, 24 . Juli. Ganz Südchina ist



in Aufruhr . Biwaffnete Banden plündern
die Berölkerung , die Geschäfte stehen still ;
die Empörer suchen den Generalgouverneur
von Formosa zu löte » . Der Tod desselben
wird das Signal zu einem allgemeinen Auf¬
stand gegen die chinesische Herrschaft sein .

In der Umgegend Shanghais herrscht große
Beunruhigung ; die Fremden befürchten einen

Angriff .
Kairo, 25 . Juli . Die Cholera in Mek¬

ka forderte in den letzten Tagen 1600 Tote .
Vincenncs, 26 . Juli . Heute abend fuhr

ein Personenzug in den Vorauszng , wodurch
2 vollbesetzte Personenwagen und ein Ge¬

päckwagen umgestürzt wurden . Das Leucht¬

gas entzündete einen Wagen . Man meldet
49 Tote und über 100 Verwundete , wovon
6 bereits gestorben .

Vermischtes .
(Eine gefährliche Erfindung . Man

schreibt : Paris schüttelt sich vor Lachen über

einen amerikanischen Erfinder , der ein Patent
auf ein elektrisches — Corsctt genommen ha¬
ben soll , bestimmt , das Reich der fromnwn
Sitte mit einem Schlag hcrbcizuführen . Die

Sache ist so : Wenn dieses intime Bekleid¬

lungsstück von eines kühnen Liebhabers Arm

gedrückt wird , gibt es plötzlich einen Schrei
^gleich dem Pfeifen einer Eisenbahnlokomotive
von fick . Der Erfinder behauptet , schon drei

seiner Töchter dadurch an den Mann gebracht

zu haben , daß die zärtliche Annäherung ihrer
Verehrer auf so hörbare Weise publik gewor¬
den sei .

(Unter Kollegen ) Erster Schau¬
spieler I „ Na , haben Sie beim Benefiz

' was
' rausgeschlagen ? " — Zweirer Schauspieler :

„ Ja , dem Direktor drei Zähne I "

. -. (Ein vergnügungssichtiger Floh .) „Papa ,
da schau her . Da Hab ich einen Floh ge¬
fangen und unter das Glas Deiner Taschen¬
uhr gesperrt . Und jetzt sitzt er auf dem

Sekundenzeiger und fährt Karustel .
"

Wachruf
an Freund Jäger von Wallertheim .

( Gewidmet von seinen Freunden und Leidens¬
genossin in Wildbad . )

Lebe wohl , ja Du Freund Jäger ,
Zieh ' gesund in Deine Pfalz
Du warst stets der Freundschafts - Träger
Redlich stets , ja Gott erhalts .

Mögest Du gesund die Deinen
Wiedersehn in Wattcnheim
Deine Frau und liebe Kleinen

Grüßen dann im trauten Heim .

Ja D " hast mit langem Sehnen
A » die Deinen oft gidacht
Ans dem Auge perlten Thräncn
Wenn ein Brief Dir ward gebracht .

Fröhlich warst Du , treu und munter

Ließest nichts vom Krankheitskeim
Merken , aber dann mitunter
Sprachest Du , ich möchte heim .

Mögest Du gesund zur Schwelle
Deines Hauses treten ein

Möge Wildbads kraftgc Quelle
Stärken Dich an Fleisch und Bein .

Freudig haben wir vernommen
Daß Du von der Pfälzer Au
Würdest einmal wirdcrkommcn
Und mitbringen Deine Frau .

Ja wir wollen auf Dich warten ,
Wenn uns Gott noch läßet steh' n
Dann ja dann in Fohmanns Garten
Teurer frohes Wiedersehen .

Z cr s m i n .
Erzählung aus der Zeit der großen franzö¬

sischen Revolution
von C . Warnemann .

Nachdruck verboten .
2 .

Uou soir , Maximilian ! Prosit , Freund ,
willkommen in der Jakobinermütze ! "

Der Angekommene . in der That Nobes -

picrre , der Diktator Frankreichs , entgegnete
auf das alles nur mit einem lakonischen

„ Guten Abend , Freunde ! " wischte sich den

Schweiß von der Stirn und rief daraus :

„ Matlhieu , Wein her ! "

Während RobeSpicrrc mit den Gesinn¬

ungsgenossen anstieß , öffnete sich abermals

die Thür und ein stattlicher , fein gekleideter
Mann , der fchön genannt zu werden verdient

hätte , wenn er nicht etwas geckenhaft cinher -

gegangen wäre , trat ein . Einen langen Blick

warf er auf die Gruppe vor sich , zuckte dann

dir Achseln und setzte sich stumm neben DeS -

moulins nieder , indem er hastig nach dem

vom Wirte vargereickten Kruge griff .

Inzwischen hatte Robespierrc de» ganzen
Kreis gemustert ; beim Anblick DesmoulinS

und seines stattlichen Nachbars , zog Robes -

pierre die Stirn finster in tiefe Fallen und

und sagie dann mit seiner ehernen Stimme

zu dem zuletzt Angekommenm :

„ Warum jagst Du nicht guten Abend ,
Bürger Danton ? "

Der Angeredctc stieß DeSmonlins unter
dem Dsche mit dem Fuße an und entgeg -

nete dem Frager dann :

„Guten Abend soll ich sage » ? Wie viele

Opfer hat heute der gähnende Schlund der
Guillotine wieder verschlungen ? Und da soll
man von einem guten Abend sprechen ? "

NobcSpierre biß die Zähne zusammen und

entsärbic sich leicht , tan » aber sagte erkält :

„ Ich weiß , es sind Mißvergnügte unter
unS " — sein Blick streifte Danton u . Des -
moulins — „ ich aber werde morgen im Con¬
vent reden , werde alle Parteiungen zermal¬
men und die Schuldigen mit einem Streiche
treffen I "
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Danton lächelie nur und entgegnete :

„ Du sichst Gespenster , Bürger Nodcs -

Pierre , und dieses nur deshalb , weil ich Dir
in schlechter Laune keinen guten Abend ge¬
boten I Es wäre zum Lachen , wenn cs nicht

zum Weinen wäre ! "

Nvbespierres Blick strcifre den kühnen
Sprecher nochmals schlangenhaft , dann griff
er zum Kruge stieß mit Danton uud Des -

montins an und sagte :

„ Du hast Recht , Bürger , auch ich bin

schlechter Laune und verstimmt I Laß unS Ver¬

gessen ans dem Becher trinken ! "

RobeSpierre weilte dann nur noch kurze

Zeit in dem Kafsechausc , wünschte daun gute
Nacht , hüllte sich in seinen Mantel u . eitle

daraus , begleitet von dem Schwarm seiner

Verehrer , nach Hause .
Immer noch wohnte RobeSpierre in jenem

kleinen Stübchen über der Werkstätie eines

Tischlers , das er als armer Gerichtsschreiber
einst bezogen . Hier verabschicdeie er sich von

seinen Begleiter » , die sich zerstreuten .

Inzwischen waren Camitc DeSmonlins
und Danton leise flüstert , dem Hausen ge¬
folgt . Vor der eleganten Wohnung des letz¬
teren blieben die beide Freunde flüsternd
stehen .

„ Sahst Du seinen Schlangenblick ? " fragte
DcSmouIins .

„ Ob ich ihn sah ! Der Streich muß bald

fallen , oder der Tyrann kommt uns zuvor I "

„ Gewiß , gewiß ! Was sagt Chabat ? "

„ Es ist für uns ! "

„ Und Herauit de Sachellcs ? "

„ Ist für uns ! "

„ Was denkt Cvllot d'Herbois ? "

„ Ich traue ihm nicht I "

„ Was I Wie viele Stimmen zählst Du

für uns ? "

„ Einige dreißig ! "

„ Es ist wenig gegen den Löwen I "

„ Weißt Du nicht , daß der Löwe — einen

krähenden Hahn fürchtet ? Und glaube mir ,
ich werde krähen , daß die Welt , daß Paris
aus dem Schlafe erwachen muß um den Ty¬
rannen zu stürzen ! " erwiberlc Danton mit
vor Zorn bebender Stimme .

hard Hermann .) Druck mW Verlag von B e

„ Gut und ich werde für uns werben ! "

„ Wohl ! Gute Nacht ! "

Schlafe wohl ! "

Die beiden Freunde ircnntcn sich .
-»

Am Nachmittage dessclbigen Tages , als

sich die Dämmerung auf die Straßen von

Paris herabscnkle , huschte Lurch die Anton¬

straße eine fein gekleidete , schlanke Frauen -

gestalt bis zum Hause des Viertcls - Commis -

sarö Cousin . Vor der Thür blieb sic aus -

almend stehen und flüsterte dann :

„ Hier ist es I Wie mich Jeannette wohl
aufnehmen wird ? "

Entschlossen trat die Dame im Hause
des Polizei - CommissarS ein und stand bald

darauf vor einer bleichen , schlottrig gekleide¬
ten Frau , die , von drei in Lumpen geklei¬
deten Kindern umdräugt , die Fremde mil

einer schlechten Lampe beleuchtend auf dem
Cvrridor stand . Aus einmal stieß die Frau
einen Freudenschrei aus und rief :

„ Ach , die gnädigste Frau Gräfin von

Poutünge ! O gnädigste Frau , welche Freude ,
daß Sie sich Ihrer einstigen Zofe erinnern I

Woher kommen Sie ? "

Die Fremde legte den Finger auf den
Mund und flüsterte :

„ Schweige , Jeanneite und bedenke die

Gefahren ! Wollen wir nicht in Dein Zim¬
mer gehen ? "

„ Ach ja , Frau Gräfin l " sagte die Frau
ves Polizei -Commistars und östnclc die Wohn -

stubenihürc .
Sie traten ein , und die Gräfin sah mit

einem einzigen Blicke , wie es hier in diesem

Hause stand . Eine Schustcrbank , einige
Schemel , etwas Werkzeug , einiges Gerümpel ,
das war die Ausstattung des Zimmers !

Die Gräfin langte in die Tasche ihres
Kleides , holte eine seidene Börse hervor ,
durch deren Maschen Gold blitzte , reichte sie

ihrer ehemaligen Zofe , der jetzigen Frau

Cousin und sagte :
„ Es sind 200 LouiSd 'ors ! Du bist arm ,

Jeannette ! Nimm das Geld ! "

(Fortsetzung folgt . )

r « - arv Hofmqnn in Wiidbad.
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